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W. Frischknecht

Fussgéngerfreundliche  Stadtplitze,
einst einladende Orte zum Verweilen,
sind seltener geworden. Der Grossteil
dieser Plitze ist heute Verkehrsanlage
und Umschlagsort fiir Menschen und
Giiter im hektischen Stadtorganismus.

Trotzdem oder gerade deshalb be-
miiht sich die «Arbeitsgruppe Fussgin-
geranlagen» der Stadtverwaltung in Zii-
rich seit Jahren, bei Planungen mit ge-
stalterischen Massnahmen den Fussgén-
ger nicht zu vergessen, ihn sicher tiber
Verkehrsanlagen zu fithren oder ihm
wieder Orte zum Verweilen zu schaffen.
Dies geschieht auf verschiedenste Weise

Stadtplatze

und, wie unsere Bilder zeigen, auch auf
verschiedenen Ebenen. Wo es sinnvoll
ist, werden diese Pldtze auch durch-
grint.

Gute Losungen bedingen eine enge
Zusammenarbeit und Koordination von
technischen und gestalterischen Fach-
leuten. Solche Anlagen sind fiir das
Stadtbild und die Anwohner ganz gewiss
Qualitatsverbesserungen und Einsatz fiir
mehr Menschlichkeit und Wohnlichkeit
in der autobedringten Stadt — Riickge-
winnung verlorener Gebiete fiir den
Fussgéinger. Unsere Beispiele wollen
dies belegen.

Unsere Bilder links und unten links: Hard-
platz, Ziirich 4. Orginell ist die Verflech-
tung und Entflechtung von Verkehr und
Fussgidnger am neu gestalteten Hard-
platz gelost worden. Der schiefe Platz
mit Hohendifferenzen ist plastisch ge-
staltet und stark durchgriint.

Die Fussgdngerverbindungen fiihren
iiber Treppen und Rampen zum Schul-
haus, zu den umliegenden Geschiften
und zu den Verkehrsmitteln. Auch Orte
zum Verweilen sind geschaffen worden,
geschiitzt vom Autoverkehr.

Sowohl fiir das Stadtbild wie auch fiir

die Anwohner und Passanten ist der
neugestaltete Hardplatz eine bedeuten-

de Verbesserung der alten Situation.

Bilder unten: Bucheggplatz, Ziirich 6. Die
Verkehrsanlage Bucheggplatz ist mit
Fussgédngerpassagen dhnlich einer Spin-
ne tberspannt und verbindet Wohn-
quartiere mit dem Erholungsgebiet am
Waidberg. Darunter braust der Verkehr
in allen Richtungen. Vom Erholungsge-
biet Waidberg fliesst das gestaltete Griin
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bis zu den Verkehrsbauten und mildert
diese verkehrsbedingten Einrichtungen
wohltuend.

Photos: F. Maurer (Hardplatz) und
W. Frischknecht

Rechts und unten links: Marktplatz Zii-
rich-Oerlikon. Der von Parkplitzen be-
freite Marktplatz im Zentrum Oerlikon
dient heute den verschiedensten Zwek-
ken -und hat in seiner Gestalt guten An-
klang in der Bevolkerung gefunden.
Sprudelbrunnen, Kandelaber, Bidume
und Binke sdumen den Platz. Fiir den
Fussginger ist der Platz in allen Rich-
tungen offen.

Sitznischen mit schattenspendenden
Biumen sind beliebte Erholungsorte
und stehen in reizvollem Kontrast zur
Geschiftigkeit der weiteren Umgebung.

Unten: Paradeplatz. Auf dem vom
Durchgangsverkehr befreiten Parade-
platz begegnen sich der 6ffentliche Ver-
kehr und der Fussginger auf der glei-
chen Ebene. Rings um den Platz, wie
hier am Rande der Altstadt vor einem hi-
storischen Brunnen, stehen verschie-
denste einladende Sitzgelegenheiten zur
Verfligung.

e
|

185



	Stadtplätze

